
Aussagen der Vorsitzenden des GPR
Angebracht oder nicht?
Nachgefragt

Wir haben am 23.02.2018 eine Anfrage mit o. g. Betreff gestellt.
Dabei ging es darum, die wertenden Aussagen von Frau Hofmann in der 
gpr inform 01/2018 bezüglich dem Wahlausgang bei der letzten 
Bundestagswahl auf ihre Statthaftigkeit hin zu hinterfragen.
Wie dort bereits ausgeführt, geht es uns nicht um die Inhalte der 
Einschätzung, die wir in Teilen nachvollziehen können, sondern 
um die Angemessenheit im Kontext der dem Betriebsrat gesetzlich 
vorgegebenen Neutralitätspflicht. ( z. B. § 67 Abs. 1 Satz 2 BpersVG)
Leider wurde die Anfrage nicht veröffentlicht, da angeblich die Rechte des 
GPR verletzt wären und dieser einer Veröffentlichung der Anfrage nicht 
zugestimmt hätte. Dazu möchten wir anmerken, dass der GPR selbst die 
gpr inform allgemein zugänglich im Rathaus aushängt.
Es könnte der Eindruck entstehen, dass der GPR eine öffentliche Diskussion 
über seine Neutralität gerne vermeiden möchte, da er ja die gesamte 
Belegschaft vertreten sollte und auch bei Stellenbesetzungen beteiligt ist.
Erst diese Woche gab es in anderer Sache eine höchstrichterliche 
Entscheidung zu politischen Äußerungen von Mandatsträgern, daher sind wir 
der Meinung, dass das Thema nochmals aufgegriffen werden muss.

Wir fragen daher:
1. Warum konnte unsere Anfrage nicht veröffentlicht werden?
2. Welche Rolle sieht der Gesetzgeber für Personalvertretungen z. B. nach
§ 67 Abs. 1 Satz 2 BpersVG vor?

LKR-Gruppierung im Münchner Stadtrat

Andre Wächter
Fritz Schmude

LKR – Die EURO-Kritiker

Marienplatz 8, 80331 München, lkr-rathaus@muenchen.de Seite 1 von 1

München, den 02.03.2018

MITGLIEDER IM 
STADTRAT MÜNCHEN 
LKR – Die EURO-Kritiker
Andre Wächter – Fritz Schmude

LKR im Münchner Stadtrat · Marienplatz 8 · 80331 München 

Herrn Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Anfrage

mailto:lkr-rathaus@muenchen.de

	MITGLIEDER IM
	STADTRAT MÜNCHEN
	Anfrage

